
Eröffnungsfeier genießen, um Gold kämpfen
Kanuslalom: Ricarda Funk steht bei den Olympischen Spielen in Paris ein ereignisreiches Wochenende bevor

Von Olaf Paare

M Paris. Ricarda Funk hat ein Ta-
lent, das für eine Sportlerin unbe-
zahlbar ist. Die Slalomkanutin des
KSV Bad Kreuznach, die in Paris
zum zweiten Mal an Olympischen
Spielen teilnimmt, ist immer dann
auf den Punkt da und vor allem
dann erfolgreich, wenn es gilt.

Das war bereits im Juniorenbe-
reich so, als sie alles abräumte. Bei
den Frauen wurde sie in jungen
Jahren Europameisterin, später
Weltmeisterin vor eigenem Publi-
kum in Augsburg und 2021 in Tokio
auch Olympiasiegerin. Die Fokus-
sierung auf wichtige Wettkämpfe
im Kajak-Einer ist famos, fast ein-
zigartig und bescherte ihr eine Kar-
riere wie aus dem Bilderbuch.

Dementsprechend könnte die
mittlerweile 32-Jährige ihre zwei-
ten Olympischen Spiele locker an-
gehen, mehr genießen, als verbis-
sen um eine Medaille zu kämpfen.
Doch so tickt die Bad Kreuznache-
rin nicht, die eine Balance aus
olympischem Flair und sportlichem
Erfolg anstrebt. „Eigentlich sind es
ja auch meine ersten richtigen
Olympischen Spiele“, wird sie nicht
müde zu betonen. Nein, falsch wa-
ren die Spiele in Tokio nicht, sie ha-
ben sich eben nur nicht komplett
angefühlt. Keine Zuschauer, kein
unbeschwertes Leben im Olympi-
schen Dorf, keine Kontakte zu an-
deren Sportlern und anderen Kul-
turen, kein Sightseeing im Gastge-
berland. Alles einer Pandemie na-
mens Corona geschuldet.

Paris soll nun ganz anders wer-
den. Viel mehr olympische Le-
bensfreude, viel mehr Teilhabe und
Unterstützung durch Familie,
Freunde und den Verein, viel mehr
Flair und Begeisterung. Ein erster
Schritt dorthin ist die Teilnahme an
der Eröffnungsfeier. Die war lange
Zeit fraglich, schließlich ist der ers-
te Start von Ricarda Funk bereits
am Samstagnachmittag, also weni-
ge Stunden nach der Eröffnungs-
zeremonie, terminiert. Deshalb
stand im Raum, dass die deutschen
Kanuten verzichten. Doch nun

wurde ein sehr charmanter Kom-
promiss gefunden: Die Paddel-
künstler werden auf der Seine da-
bei sein, Ricarda Funk wird aller-
dings etwas früher den Ort des Ge-
schehens verlassen. Extra für sol-
che Fälle gibt es Haltemöglichkei-
ten für die Boote, auf denen die
Sportler ihr Land repräsentieren.

Diese Lösung wurde auch ge-
wählt, weil der Samstag nicht die
ganz große Hürde darstellen sollte.
Es sind zwei Vorläufe (15.50 Uhr
und 18 Uhr) angesetzt, in denen
sich die Slalomkanutinnen für das
Halbfinale am Sonntag qualifizie-
ren können. Die Quote der Sport-
lerinnen, die ausscheiden werden,
ist dabei sehr gering. Mit einem Si-

cherheitslauf werden die Favori-
tinnen locker weiterkommen, zu-
mal die Leistungsdichte des Feldes
deutlich geringer ist als bei Europa-
oder Weltmeisterschaften. Sogar
bei Weltcups ist eine Finalteilnah-
me schwerer zu realisieren als bei
Olympischen Spielen. Das liegt da-
ran, dass jede Nation genau eine
Sportlerin nach Paris entsenden
darf. Die Top-Nationen verfügen
aber über mehrere Athletinnen, die
bei anderen Wettkämpfen in der
Lage sind, ins Finale oder sogar
aufs Podium zu fahren.

Das beste Beispiel ist Deutsch-
land selbst, das in Elena Lilik, der
Augsburger Trainingspartnerin von
Ricarda Funk, über eine zweite

Weltklasse-Kajakfahrerin verfügt,
die bereits bei Weltmeisterschaften
Medaillen holte. Auch deshalb hat
Ricarda Funk mehrfach erklärt, wie
groß der Druck bei der nationalen
Qualifikation war und sich dies nun
bei Olympia um einiges lockerer
anfühlt.

Unter diesen Umständen sollten
auch das Halbfinale am Sonntag
(15.30 Uhr) und die Qualifikation
für das Finale machbar sein. Dann,
am Sonntag um 17.45 Uhr, heißt es
schließlich: alles oder nichts, volles
Risiko. Vieles wird beim Ritt über
die Wellen auf ein sauberes Befah-
ren der Tore ankommen. Das war
bei den zurückliegenden Rennen
das (einzige) Problem von Ricarda

Funk. Zwei Strafsekunden sind im
Kampf um eine Medaille kaum
wettzumachen, selbst wenn man so
schnell unterwegs ist wie die Bad
Kreuznacherin in diesem Jahr. „Ri-
carda ist in absoluter Bestform. Das
haben die Wettkämpfe vor Olympia
gezeigt“, lobt Walter Senft, der
Sportwart des KSV Bad Kreuznach,
und ergänzt mit Blick auf die Ziele:
„Es wäre ein Traum, wenn wieder
eine Medaille herausspringen wür-
de. Welche Farbe die dann auch
immer haben wird, ist nicht ent-
scheidend. Das wird auch Ricarda
egal sein. Hauptsache eine Me-
daille.“

Die Hauptkonkurrentinnen sind
die üblichen Verdächtigen, allen
voran Jessica Fox, die australische
Ausnahmekönnerin, die Ricarda
Funk als Vorbild bezeichnet, die sie
aber in Tokio und Augsburg jeweils
bezwingen konnte. Am Finaltag
werden natürlich auch Senft und
viele weitere Funk-Fans vor Ort
sein. „Unsere Delegation wird weit
mehr als 20 Personen umfassen“,
freut sich Senft. Bereits frühzeitig
hatten sich die Anhänger von der
Nahe mit Tickets eingedeckt.

Noch einmal zurück zum olym-
pischen Flair: Zu Beginn der Woche
war Ricarda Funk offizielle Fackel-
trägerin. Sie begleitete in einem
Raftingboot gemeinsam mit ande-
ren Olympiasiegerinnen das Olym-
pische Feuer über die Wildwasser-
strecke. „Das war eine unbe-
schreibliche Ehre für mich. Ich
fühlte mich sehr privilegiert, für
diese olympische Tradition ausge-
wählt worden zu sein“, zeigte sich
Ricarda Funk geehrt und gerührt
zugleich. Zudem fühlte sie sich er-
innert daran, dass sie 2020 nach der
Absage der Spiele in Tokio ins an-
tike Olympia gereist war, um die
Verschiebung ihres großen Traums
zu verarbeiten. Dorthin also, wo das
olympische Feuer stets entzündet
wird. Mehr Olympia geht kaum,
und deshalb will sie diese Spiele
nun auch mit allen Fasern genießen
– als Krönung einer Laufbahn, die
bereits jetzt als komplett zu be-
zeichnen ist.

Die Qualifikation für die Olympischen Spiele war für Ricarda Funk eine enorm harte Zeit, mental und sportlich.
Dementsprechend groß war in Markkleeberg nach dem Lösen des Tickets die Freude. Nun gilt es in Paris, die rich-
tige Balance aus dem Genießen der Spiele und sportlichem Erfolg zu finden. Foto: dpa/Hendrik Schmidt

Baumgartner startet mit einem Derby
Fußball-Verbandspokal: Favoritenschreck SG Soonwald trifft in Runde zwei auf Top-Landesligisten

Von Olaf Paare

M Region Nahe. Ring frei zur zwei-
ten Runde: Im Fußball-Verbands-
pokal stehen eine Woche vor dem
Punktspielstart in den meisten
Männerklassen des Südwestdeut-
schen Fußballverbands die nächs-
ten Partien auf dem Programm.
Und erneut bieten sie eine gesun-
de Mischung aus Derbys und inte-
ressanten Vergleichen, die erste
Rückschlüsse auf den Leistungs-
stand der Teams zulassen.

Die markanteste der sechs Sonn-
tags-Partien an der Nahe ist zwei-
felsohne das Duell in Winterbach.

Der gastgebende SV und der FC
Schmittweiler-Callbach lieferten
sich in der Vorsaison einen epi-
schen Kampf um die Meisterschaft
in der Bezirksliga. Mit 14 Siegen in
15 Rückrunden-Partien setzten die
Winterbacher den Primus mächtig
unter Druck. Zur Serie gehörte
auch ein Heimerfolg im direkten
Vergleich. Doch die Schützlinge
von FC-Trainer Murat Yasar wehr-
ten sich im weiteren Saisonverlauf,
retteten ihren Vorsprung über die
Ziellinie, wurden Meister und stie-
gen in die Landesliga auf. Diesen
Schritt verpassten die Winterba-
cher in den folgenden Aufstiegs-

spielen, die sie als Zweiter zu be-
streiten hatten. So bietet nun der
Pokal die Plattform für ein Wie-
dersehen. Wobei der nun klassen-
höhere FC gewarnt sein wird – auf-
grund der eigenen Erfahrungen in
der Vorsaison, aber auch aufgrund
des starkenErstrunden-Auftritts der
Winterbacher gegen den Landes-
ligisten SG Kirn/Kirn-Sulzbach.
„Das wird am Sonntag aber ein
ganz anderes Spiel“, warnt der
neue Winterbacher Coach Torben
Scherer vor zu großen Erwartun-
gen.

Landesligist bei ambitioniertem
Bezirksligisten – so heißt es auch

bei der Partie zwischen der TSG
Planig und dem TuS Hackenheim.
Dort kommt Lokalkolorit hinzu. Die
Planiger haben sich erstklassig ver-
stärkt und bereits in der ersten
Runde ihre spielerische Klasse an-
gedeutet. Doch der TuS ist ein Po-
kalteam, stand in der Vorsaison im
Viertelfinale und wird sich be-
stimmt nicht schon in Runde zwei
bei einem klassentieferen Kontra-
henten aus dem Wettbewerb ver-
abschieden wollen.

Ausgerechnet beim Lokalrivalen
TuS Waldböckelheim geben die
neuen Trainer der SG Weinsheim
ihr Pflichtspieldebüt. Cheftrainer
Andy Baumgartner und sein spie-
lender Co-Trainer Felix Frantz-
mann gehen auch dank vieler am-
bitionierter Zugänge mit einigen
Vorschusslorbeeren in die neue
Runde. Da sollte beim Nachbarn
gleich mal ein ordentlicher Start
gelingen. Ein Derby-Klassiker
steigt auch in Ingelheim, wenn am
Sonntag die runderneuerte Mann-
schaft von Hassia Bingen auf-
kreuzt. Für den neuenBingerCoach
Günter Dilly ist es das Pflichtspiel-
Debüt und zugleich die perfekte
Möglichkeit zu sehen, wo sein
Team eine Woche vor dem Start
steht.

Ein bisschen von David gegen
Goliath schwebt über dem Ver-
gleich zwischen der SG Soonwald
und der SG Hüffelsheim. Die Gäste
sind für viele der Top-Favorit der
Landesliga. Beim zwei Klassen tie-
fer angesiedelten Gastgeber ist
deshalb das Weiterkommen eine
Pflichtaufgabe. Da wird dem Team
aus dem Soonwald auch kaum sein
Pokal-Gen weiterhelfen, mit dem
es in der Vergangenheit schon die
ein oder andere Überraschung ver-

bucht haben.
Seine Wunden leckt derzeit ein

anderer Landesligist. Die SG Mei-
senheim/Desloch/Lauschied hatte
zuletzt einen Testspiel-Marathon
hingelegt und dabei einige Ver-
letzte zu beklagen. Bei der letzten
Aktion beim Turnier in Waldal-
gesheim verletzte sich dann auch
noch Youngster Moritz Wurdel und
muss vorerst aussetzen. Nichts-
destotrotz wollen die Meisen-
heimer natürlich im Pokal ein

Ründchen weiterkommen. Bei der
kampf- und heimstarken SG Für-
feld/Neu-Bamberg/Wöllstein wird
das kein Zuckerschlecken. Die Par-
tie gab es bereits in der Vorsaison,
endete damals in Runde drei mit ei-
nem 2:1 für die Meisenheimer. Wie
damals darf sich SGM-Torwart Jo-
hannes Körner auf ein „Heimspiel“
freuen, er ist Fürfelder.

Eine Vorschau auf die Spiele der
ersten Runde des Kreispokals folgt.

Bei der SG Guldenbachtal gewann die TSG Planig (grünes Trikot) ihr Erst-
runden-Spiel deutlich. Setzt sich der Bezirksligist nun auch gegen den
Landesligisten TuS Hackenheim in Szene? Foto: Klaus Castor

SVW-Tore keine Zufallsprodukte
Fußball-Verbandspokal: Winterbacher schalten Landesligist SG Kirn aus
M Kreis Bad Kreuznach. Die erste
Runde im Fußball-Verbandspokal
wurde mit einem Paukenschlag ab-
geschlossen. Landesligist SG Kirn/
Kirn-Sulzbach stand in der Vorsai-
son im Achtelfinale, musste nun
aber bereits in der ersten Runde die
Segel streichen, unterlag beim Be-
zirksligisten SV Winterbach deut-
lich mit 0:4. Landesliga-Konkurrent
TuS Hackenheim gab sich dagegen
keine Blöße und siegte beim TSV
Hargesheimmit 7:0.

SV Winterbach - SG Kirn/Kirn-
Sulzbach 4:0 (2:0). „Für den aktu-
ellen Vorbereitungsstand haben die
Jungs das sehr, sehr gut gemacht.
Besonders gut hat mir gefallen, dass
meine Spieler das umgesetzt ha-
ben, was wir in den vergangenen
Wochen trainiert haben. Das zeigt
mir, wie gewillt die Jungs sind“, er-
läuterte der neue SVW-Trainer

Torben Scherer nach seiner Pflicht-
spiel-Premiere. Die Kirner fanden
in beiden Hälften ordentlich ins
Spiel, doch die Winterbacher
kämpften sich jeweils rein und er-
zielten in der Folge sehenswerte
Treffer. „Alle Tore waren schön he-
rausgespielt, überhaupt keine Zu-
fallstreffer. Das zeigt den Geist
meiner Mannschaft und den Weg,
den wir in den nächsten Monaten
gehen wollen, aber auch die Arbeit,
die in Winterbach in der Vergan-
genheit geleistet wurde“, erklärte
Scherer. Tore: 1:0 Luis Becker (13.),
2:0 Jonas Kunz (45.), 3:0 Sebastian
Weingarth (64.), 4:0 Elias Pfenning
(72.).

TSV Hargesheim - TuS Hacken-
heim 0:7 (0:6). „Der Sieg der Ha-
ckenheimer war auch in der Höhe
verdient“, sagte TSV-Abteilungs-
leiter Ralf Erbach und fügte an:

„Speziell in der ersten Hälfte war
der Unterschied von zwei Klassen
zu erkennen. Da hatten wir auf den
Außen Geschwindigkeitsnachteile,
auch die technischen Fertigkeiten
der Hackenheimer waren höher.
Sie haben uns zudem gut gepresst.“
Nach dem Seitenwechsel stellte der
TSV um und verkaufte sich besser.
„Unter dem Strich war es ein gutes
Vorbereitungsspiel für beide
Teams“, urteilte Erbach. Dass aus-
gerechnet sein Sohn Jannik einen
Hackenheimer Treffer (30.) erzielte,
nahm Erbach senior sportlich. „Das
habe ich ihm nicht übel genommen.
Ich weiß ja, was er draufhat. Wir
sind da sehr unaufgeregt“, sagte
der Hargesheimer Abteilungsleiter.
Die weiteren TuS-Tore erzielten
Laurenz Bubach (7., 9.), Tim Hulsey
(18., 34.), Paul Protzel (20.) und Bel-
min Kurpejovic (75.). Olaf Paare

Sport regional
Termine

Fußball
Verbandspokal, zweite Runde: u.a.
TuS Hoppstädten - FC Brücken
(Freitag, 19 Uhr), SG Fürfeld/Neu-
Bamberg/W. - SG Meisenheim/
Desloch/L., Spvgg Ingelheim -
Hassia Bingen (beide Sonntag, 15
Uhr), SV Niederwörresbach - TuS
Mörschied, Bollenbacher SV - Spvgg
Nahbollenbach (in Kirchenbollen-
bach), SV Winterbach - FC
Schmittweiler-C., SG Soonwald -
SG Hüffelsheim (in Seibersbach),
TuS Waldböckelheim - SG Weins-
heim (alle So., 16 Uhr), TSG Planig -
TuS Hackenheim (So., 18 Uhr).
Kreispokal, erste Runde: SG Perl-
bachtal - Kreuznacher Kickers (in
Kappeln), SG Hochstetten/Nuß-
baum - VfL Rüdesheim, Bavaria
Ebernburg - TuS Gangloff, FC Mar-
tinstein - SG Alsenztal, SG Wald-
laubersheim/Gutenberg - SG Grä-
fenbachtal, SG Alteburg - Spvgg
Teufelsfels (in Seesbach), SG
Rheinhessen - FSV Reiffelbach/Roth
(in Badenheim), FSV Bretzenheim -
TSV Hargesheim, FSV Rehborn -
ASV Langweiler/Merzweiler, SG Di-
sibodenberg - SV Medard (in
Odernheim), VfL Sponheim - TuS
Winzenheim, SG Nordpfalz - Kara-
deniz Bad Kreuznach (in Feilbin-
gert), TuS Roxheim - TSV Langen-
lonsheim/Laubenheim (alle Sonn-
tag, 15 Uhr).
Benefizspiel: Traditionsmannschaft
des FSV Mainz 05 - SG Weinsheim
Allstars (Sa., 18 Uhr, in Weinsheim).

Reiten
Dressur- und Springturnier des RV
Jäger aus Kurpfalz Rehbach (Freitag
ab 12.30 Uhr, Samstag und Sonntag
ab 8.30 Uhr).

FCS landet
Kantersieg
M Idar-Oberstein. Beim Autohaus-
Nahetal-Cup des SC Idar-Ober-
stein feierte Fußball-Landesligist
FC Schmittweiler zwei Siege. 3:1
hieß es gegen die Spvgg Nahbol-
lenbach und 11:2 gegen den FSV
Idar-Oberstein. Das Endspiel ent-
fällt aufgrund von Terminkollisio-
nen mit dem Verbandspokal. olp
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